
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
(Psalm 23,1) 

 
 

 
 

 
 
 

 
Gott, der Herr, hat unsere liebe Mitschwester 

 

Sr. M. Paula OSB 
Angela Uhl 

 
am Pfingstsonntag, 24. Mai 2026, einen Monat nach ihrem 87. Geburtstag 
und im 67. Jahr ihrer Ordensprofess zu sich in die ewige Heimat gerufen.  

 
Sr. Paula wurde am 16. April 1939 in Weitprechts (Württemberg) geboren und trat im Jahr 1957 in unser 
Kloster ein. Nach ihrer Erstprofess am 7. Juni 1959 begann sie mit der Ausbildung zur Kindergärtnerin und 
Erzieherin. Diesen Beruf übte Sr. Paula bis ins Jahr 1972 im Provinzhaus Liebhartstal in dessen angeschlos-
sener sozialpädagogischer Einrichtung aus. Anschließend war sie in der Filiale St. Rafael als Kindergärtnerin 
tätig. Auch im Kreise der Schwestern wurden ihr manche Funktionen übertragen. Ab 1996 leitete sie die 
Schwesterngemeinschaft bis 2005 als Oberin. In diesem Zeitraum war ihr auch die Leitung der Sozialpäda-
gogischen Einrichtung St. Rafael anvertraut. 
 
Gerade wegen ihrer vielen Tätigkeiten war ihr das geistliche Leben ein großes Anliegen. Sie kam mit Freude 
zum Chorgebet und zur eucharistischen Anbetung, wo sie alle Anliegen und Sorgen des Klosters und der 
Kirche und das Weltgeschehen vor Gott brachte. 
Mit großer Konsequenz und Verlässlichkeit erfüllte Sr. Paula ihre Aufgaben. Ordnung, Genauigkeit und 
Sorgfalt waren ihr wichtig. Zugleich hatte sie ein großes, mütterliches Herz für die ihr anvertrauten Kinder 
und für viele Menschen, die ihr begegneten. Sie pflegte Kontakte zu ehemals betreuten Kindern oft bis in 
deren Erwachsenenalter und blieb vielen eine liebevolle Begleiterin.  
Sr. Paula war interessiert und zugänglich, hilfsbereit und präsent, ohne sich in den Vordergrund zu stellen. 
Gastfreundschaft und Großzügigkeit prägten ihr Wesen. Durch ihre Offenheit fanden viele Menschen den 
Weg in unser Haus, unter anderem auch die vietnamesische Gemeinde, der sie sehr verbunden war. Sie 
trug alle Veränderungen im Haus tatkräftig mit und hatte immer ein offenes Herz für Menschen, die der 
Hilfe bedurften. 
Mit Liebe und Kreativität schmückte sie die Kirche, sorgte für die Blumen und gestaltete Bastelarbeiten und 
unterstützte still und zuverlässig dort, wo Hilfe gebraucht wurde. Auch im Alter und in Zeiten gesundheitli-
cher Beschwerden bewahrte sie Würde und innere Ruhe, Schmerzen ertrug sie geduldig. Ihr Gebetsleben 
blieb ihr bis zuletzt eine treue Kraftquelle. Oft sagte sie schlicht und dankbar: „Ich bin zufrieden.“ 
 
 

Wir bitten um das Gebet für unsere liebe verstorbene Mitschwester. 
 

Priorin und Konvent 
der Benediktinerinnen der Anbetung 

 
 

 

Sr. Paula wird auf dem Friedhof Simmering aufgebahrt und am 15. Juni 2026 um 11.00 Uhr nach feierlicher 
Einsegnung zur ewigen Ruhe bestattet. Die Begräbnismesse wird um 12.30 Uhr im Kloster St. Rafael (Molit-
orgasse 13, 1110 Wien) gefeiert. 


